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Deutſches Reich
M Berlin 19 Juli Vor kurzem hat der Kultus

miniſter an eine Provinzial Regierung einen Erlaß ge
richtet welcher davon Zeugniß giebt daß die Unterrichts
verwaltung bemüht iſt die Gemeinden ſoweit es möglich iſt
in Bezug auf die Pflicht zur Unterhaltung der Schulen zu
entlaſten Es war nämlich von ſeiten der Regierung die

age geſtellt ob im Falle der gänzlichen oder theilweiſen
urückziehung einer wiederruflichen Staatsbeihilfe zur Lehrer

befoldung die Anforderung an die zur Unterhaltung der Schule
Verpflichteten den entſtehenden Ausfall fortan aus eigenen
Mitteln zu decken als eine Anforderung welche durch neue
oder erhöhte Leiſtungen der zur Unterhaltung der Schule Ver

r u gewähren im Sinne des S 2 des Geſetzes vom
6 Mai 1887 zu betrachten ſei Der Miniſter hat dieſe Frage

verneint Werde eine der zur Unterhaltung der
r Verpflichteten zu dem Behufe erforderlich um darüber

z efinden ob und in welchem Umfange denſelben zur Er
üllung der ihnen geſetzlich obliegenden von den Behörden
innerhalb der Grenzen ihrer Zuſtändigkeit feſtgeſtellten Leiſtungen
für die Schulunterhaltung eine Staatsbeihilfe zu gewähren bezw
eine bisher gewährte Staatsbeihilfe ferner zu belaſſen oder
kürzen oder ganz zurückzuziehen ſo habe hierüber lediglich die
Regierung zu befinden Der Kreisausſchuß oder der Bezirks
ausſchuß ſeien dazu nicht berufen weil es ſich nicht um neue
oder erhöhte Leiſtungen handle ſondern um ſolche wozu die
Verpflichtung bereits feſtſteht Jm Falle der Weigerung einer
Gemeinde werde daher aufgrund des S 48 des Zuftändigkeits
eſetzes zu verfahren ſein Dann ſchließt der Miniſter die

arlegung ſeines Beſcheides mit folgenden Worten Jch muß
ne dringend wünſchen daß zur Zeit Staatsbeihilfen zu

den Lehrerbeſoldungen welche ſeither gewährt worden ſind ent
weder überhaupt gar nicht oder doch nicht ohne unbedingt
zwingende Veranlaſſung gekürzt oder zurückgezogen werden
und empfehle der königl Regierung dies umſomehr zu beachten
als gerade die Schullaſten es ſind die faſt überall in erſter
Linie ſtehen wo die Gemeinden ſich überbürdet fühlen und
die Staatsregierung bekanntlich inzwiſchen Veranlaſſung
nommen hat im Wege der Geſetzgebung eine Erleichterung der
Volksſchullaſten durch Bereitſtellung von Staatsmitteln zur

rege von Beiträgen zu den Lehrerbeſoldungen herbeizu
ühren

Während die beiden Haiſer ſich begrüßen und umarmen
iſt die Nordd Allg Ztg genöthigt ſich tagtäglich mit einem
Schwarm n Erbfreunde herumzuſchlagen Heute
wird der Moskauer Zeitung die folgende norddeutſche
Züchtigung zutheil

Die Moskauer Zeitung behauptet in einem längeren
Artikel deſſen großmäulige Fanfaronnaden uns im übrigen
gleichgiltig laſſen in der deutſchen Politik habe eine wefentliche
Aenderung ſtattgefunden die abgeſehen von dem Karſerbeſuche
ſchon aus der Aufhebung des Verbotes Ruſſiſche Fonds zu
beleihen hervorginge Dieſe Aufhebung hat nicht ſtattgefundenund die Moskauer Zeitung befindet ſich in einem Jrxrthum

von dem wir dahingeſtellt ſein laſſen ob er ein freiwilliger iſt
oder nicht Wenn eine Aenderung ſtattgefunden hat ſo iſt das
geſchehen in der Haltung der Moskauer Zeitung die
heute anſtatt der Fiktion als ob Deutſchland Händel ſuchte
und Krieg wollte die andere Erfinduug ſetzt als ob
Deutſchland erſt jetzt und plötzlich zu einer ePolitik ſich entſchloſſen hätte Die deutſche Politik hatfich durch die herausfordernde und revolutionäre ruſſiſche Pleſſe

revolutionär nicht nur für Deutſchland ſondern auch für
Rußland niemals in ihrer feſten ſeit mehr als zwanzi
Jahren befolgten Friedenspolitik irre machen laſſen Sie iſt
durch den franzöſiſchen Angriff von 1870 einmal genöthigt ge
weſen dieſe Friedensvpolitik zu verlaſſen ohne durch die erfolg
reiche Abwehr des franzöſiſchen Ueberfalls an dem Satze irre
zu werden daß auch g Kriege für die Völker welche ſie
führen an ſich kein Aequivalent für die Wohlthaten des
Friedens bilden Dieſe Ueberzeugungen leiten auch die Politik
des jetzt regierenden Kaiſers Wilhelm und bewegen Jhn
Seinem befreundeten Nachbarn in Petersburg den Antritts
beſuch zu machen ohne der ruſſiſchen Politik gegenüber irgend
welche Wünſche und Forderungen damit unterſtützen zu wollen
Wir wüßten nichts was Rußland uns gewähren könnte und
was wir nicht hätten und uns ſind keine wie die Moskauer

Rußlands bekannt denen Deutſchland nicht jeder Zeit
cniſſrochen ätte ungeachtet der unverſchämten Großſprechereien

einiger ruſſiſcher Zeitungen

Nach einem Beſchluſſe des Bundesraths kann bekanntlich
auf den Antrag eines Brennereibeſitzers die Verbrauchsabgabe
von Branntwein nach dem höheren Satze berechnet und gleich
zig die zur Abfertigung gelangende Branntweinmenge auf

ie Jahresmenge Branntwein welche der Brennereibeſitzer zu
dem niedrigen Satze herſtellen darf in Anrechnung kommen
In ſolchem Falle wird dem Brennereibeſitzer ein Berech
tigungsſchein ertheilt durch welchen jeder Inhaber die Beſazris erhält binnen Jahresfriſt eine gleich große mit dem

gabeſatz von 0,70 M belaſtete Branntweinmenge zu dem
Abgabeſatz von 0,50 M in den freien Verkehr zu bringen
Dieſe Einrichtung bezweckte einmal die Bildung eines einheit
lichen Preiſes für Branntwein auf der Grundlage des höheren
Verbrauchsabgabeſatzes herbeizuführen ſodann dem Uebelſtandeabzuhelfen daß Branntwein ſobald er zum niedrigeren Abgabe

ſatze abgefertigt wurde zur Ausfuhr und zu ſteuerfreien
Zwecken ohne großen Schaden nicht mehr verwendbar blieb
Letzterem Mangel iſt denn auch durch die gewählte Form der
Berechtigungsſcheine abgeholfen dagegen wurde mehrfach aus

zu JIntereſſentenkreiſen darüber Klage geführt daß die Scheine
in dieſer Form nicht die wünſchenswerthe leichte Verwendbarkeit
beſäßen daß ſie namentlich nicht ſeitens der Brennereibeſitzer ſelbſt
zur Anwendung gebracht werden könnten ſondern verkauft werden
müßten und daß bei den großen Mengen über welche die Scheine

7 ausgefertigt werden auch der Kreis der Käufer ein
ſchränkter und hierdurch der Preis der Scheine wie der

thatſächlich um 8 Proz niedrigere Börſenwerth beweiſt ein
gedrückter ſei Um dieſen Uebelſtand zu beſeitigen hat der
Bundesrath auf Antrag ſeiner Ausſchüſfe in ſeiner letzten

beſchloſſen daß die Berechtigungsſcheine vom
1 Aug d J an auf einen Geldbetrag welcher der Differenz
zwiſchen dem höheren und dem niedrigeren Abgabebetrage der

und durch den ZJnhaber vom 25 Tage des ſechſten auf den
Monat der Abfertigung des Branntweins folgenden Monats

ge ab innerhalb der darauf folgenden Friſt eines Jahres auf
Maiſchbottichſteuer Branntweinmaterialſteuer Branntwein
verbrauchsabgabe ſowie Zuſchlag zu letzterer bei jeder Steuer
ſtelle eines deutſchen Bundesſtaates ſtatt baarer Zahlung in
Anrechnung gegeben werden können Die Ertheilung dieſer
Berechtigungsſcheine ſoll ſeitens der zuſtändigen Direktivbehörde
erfolgen Eine baare Herauszahlung auf den W
ſchein ſeitens der Steuerſtellen findet indeſſen nicht ſtatt Die
alten Berechtigungsſcheine dürfen von den zeitigen Jnhabern
den Ausfertigungsämtern mit dem Antrage übergeben werden
anſtelle derfelben die neuen ausgehändigt zu erhalten Wird
von dieſer Erlaubniß kein Gebrauch gemacht ſo findet die
Anrechnung der alten Scheine in der bisherigen Weiſe ſtatt

Zur Kartellfrage leiſten die offiziöſen B P heute
folgenden anmuthigen Beitrag

Noch bevor die Zeit der Eröffnung des Landtags Wahl
kampfes gekommen iſt ſehen wir daß hier und da einzelne
Organe mit ſeltenem Eifer und geradezu rührender Sorgfalt

in die Betrachtung des gegenſeitigen Verhältniſſes von
arteien verſenken deren innere Angelegenheiten ſie gar nicht

tangiren Die Liberale Korreſpondenz des Hrn Rickert war
es die dieſen Ton zuerſt anſchlug und aus ihrer Phantaſie
heraus eines ſchönen Tages verkündete daß für die preußiſchen
Landtagswahlen das Kartell welches die Konſervativen und die
nationalliberale Partei für die Reichstagswahlen des Jahres
1887 geſchloſſen hatten aufgehoben ſei Mußte man ſich ſchon
darüber wundern daß ein freiſinniges Organ es war welches
über interne Angelegenheiten anderer Parteien den erſten Be
richt an die Oeffentlichkeit brachte ſo wurde man über den
Werth des letzteren bald belehrt als ſich der Liberalen
Korreſpondenz mit einer Eile die einer beſſeren Sache würdig
S wäre die Germania das Organ des Hrn Windtorſt anſchloß und mit einer verſteckten aber unverkennbaren
J das Thema der Auflöſung des Kartells varürte

n dieſem Bunde konnte die Kreuzzeitung nicht fehlen
und gerade ſie iſt es geweſen die in letzter Zeit
RedaktionsArtikel oder durch aus den vrerſchiedenſten
Landestheilen datirte Zuſchriften ihren Leſern die Gefahren

Zeitung ſagt ſtreng legalen und zweifellos gerechten Forde

Erwin Falk
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

Zu Anfang aber waren Sie in Noth fragte
Lucy leiſe

Erwin nickte es ging wie ein Wolkenſchatten über ſeine
Stirn Freund Reginald s Verdienſt zum guten Theil iſt s
daß ich jene Kriſis leidlich überſtand Auf ſeine Empfehlung
erhielt ich Beſchäftigung die mir fürs nächſte Brot gab
in der Expedition und Druckerei deſſelben Blattes zu deſſen
Leitern ich jetzt gehöre

Ein hübſches Avancement, meinte Warmuth
O das war keine Aufgabe für Sie rief Luch voll

Theilnahme
Eigentlich nicht und doch bedauere ich die drei Monate

keineswegs die ich in der einfachſten praktiſchen Thätigkeit als
Genoſfe und Vorgeſetzter von Handwerkern und geſtrandetenExiſtenzen e verlebt habe Jch lernte damals die
Ehre der Arbeit die Heiligkeit der Pflicht begreifen außerdem
was ein Großes iſt meine brüderliche Gleichheit mit dieſen vom
Schickſal Zurücgeſegten deren Dichten und Trachten ich früher
viel zu wenig beachtet hatte Man bekennt ſich ar dieſen
humanen Gründſätzen und empfindet ſie doch erſt als Wahr
heit wenn man gezwungen wird ſie im Alltagsleben zu
üben

Sie haben alſo Jhre zweite Lehrzeit benutzt Philoſophiezu treiben und ſtatt der Bücher ekichen zu ſtudiren, We

l Warmuth der auf dem Teppich geräuſchlos auf und
nie ing

Mehr oder weniger unbewußt that ich das wohl jederzeit,
beſtätigte Erwin mit gedankenvollem Lächeln Mit Abſicht
und täglich wachſendem Intereſſe ſeit einem Tage
dunkelſten meines Lebens Ein Arbeiter wurde damals mein
Retter aus verzweifelter Lage mein Führer auf dem Wege
einem neuen Leben Jch hatte den Blick bisher nur nach oben
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gerichtet jetzt lernte ich guch nach unten ſehen Daswar Koſt ſanlent inmitten Tee Banerene aus dem ich

des Kartells für ihre Partei vor Augen zu führen

damals meine höchſten Lebensgüter zu retten hatte Jch glaubte
nur einen der Menſchheit ſchuldigen Tribut zu entrichten als
ich mich gezwungen freiwillig in die Reihen der Arbeiter ſtellte
Mit dieſen habe ich ſeitdem Fühlung behalten habe viele gute
Freunde unter ihnen und bin ſtolz darauf

Wären Sie Arbeitgeber, warf Warmuth ein ſo würden
Sie die Sache weniger ſentimental auffaſſen Streichelt nur die
Beſtie Proletariat bis ſie eines Tages über euch herfällt und
euch zerreißt Nun als Journaliſt ſind Sie ja in derLage kräftig für Jhre Freunde zu wirken

Bis jetzt habe ich mich auf ganz direkte perſönliche Ein
wirkungen beſchränkt ſo weit es mir geſtattet wurde

Jch hoffe doch Sie ſind der Dichtkunſt durch all dieſe
neuen Beſtrebungen nicht entfremdet worden, ſagte Lucy

Verſtändigerweiſe habe ich es aufgegeben bei der hohen
Dame zu antichambriren die ſich nicht herabließ mir Audienz
zu ertheilen

Wie Sie ſchreiben gar nicht mehr fragte Luch
enttäuſcht

O doch ich ſchreibe viel dafür bin ich Journaliſt
Und was denn
Alles was Sie wollen gnädige Frau Politiſche Leit

artikel Zeitungspolemik und dergleichen rig Dinge
Aufſätze über wiſſenſchaftliche und Tagesfragen nſt und
Literatur Sogar für eine größere ernſte Arbeit über meinen
Liebling Gottfried von Straßburg die i erſchieneni aufgenommen worden iſt fand ſich im letzten Jahre
ie Zeit

Alles nur keine Poeſie, ſagte Luch unzufrieden
Keine Poeſie, beſtätigte Erwin Jm Beginn meiner

neuen Laufbahn errichtete ich eines Abends in meinem Stuben
ofen einen mächtigen Scheiterhaufen von meinen ſämmtlichen

anuſkripten und Entwürfen und ſah ſie mit grimmem Be
a in Flammen gegeben Ein paar früher gedruckte S
lungen waren leider nicht dabei Allein die waren v

S

geſſen

Könnte ich nur ihrer habhaft werden,
armen Dinger Jedenfalls ſind ſie wunderſchön
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Jndeſſen

bezüglichen Branntweinmengen gleichkommt ausgefertigt werden

keinen Tag vorübergehen laſſen konnte ohne durch eigene

21 Juli 1888
ſinnige und ultramontane Preſſe verfehlten nicht dieſe
Monologe der re ung rechtzeitig zu acchmpagniren

e fanden bei der konſervativen Partei ſo wenig An
die Haltung der maßgebenden Parteikreiſe einem

Desaven der Kreuzzeitung ſo gut als e bwerthig zu
erachten iſt Damit iſt wieder einmal feſtgeſtellt daß Kreuz
zeitungs und konſervative Partei micht identiſch Zur
rechten Zeit aber und frühzeitig genug wird den i
Erinnerung gebracht werden was alles die letzte Landtags
ſeſſion gezeitigt hat und wie wenig recht gerade die Kreiſehaben namens der konſervativen Lartet zu ſprechen

jetzt im lärmenden Sturm die Mittelparteien die
ine hervorrufen möchten ob ſie dieſe Partei repräſen

irten
Und was ſagt denn das offiziöſe Organ zu den Stimmen aus
dem nationalliberalen Lager deren eine wir auch geſtern wieder
mitgetheilt haben Hierüber legt man ſich mit ſtillem Jn
grimm Schweigen auf und zwar aus einem ſehr durchſichtigen
Grunde Die mit allerlei patriotiſchem Anſtrich verſehenen
Leimruthen welche jetzt ausgeſteckt werden gelten ja den
Nationalliberalen und man darf alſo dieſe nicht kopfſcheu
machen Um des guten Fanges willen muß man ſchmeicheln
und locken bis die Wahlen vorüber ſind und der Mohr

e Schuldigkeit gethan hat Nachher kann der Mohr ja
gehen

klang da

Wie im vorigen Jahre mit Bremen ſo iſt anderweiti
Meldung zufolge in dieſem mit Hamburg ſeitens der preußiſchen
Regierung dahin eine Verſtändigung erwirkt daß über in
Hamburg geſtellte Naturaliſationsgeſuche vor
maliger preußiſcher Staatsangehöriger nur nach vorgängigem
Einvernehmen mit den betreffenden preußiſchen Behörden be
funden werden wird Selbſtverſtändlich iſt preußiſcherſeits
Gegenfeitigkeit in dieſer Angelegenheit zugeſichert worden

Das franzöſiſche Kupfergeld welches noch vorwenigen Wochen im Kleinverkehr in Elſaß Lothringen
maſſenhaft vorhanden war iſt nach der Schl e jetzt voll
ſtändig aus demſelben verſchwunden Der größte Theil deſſelben
iſt durch Vermittlung von Geſchäftshäuſexn welche mit Frankreich
in Verbindung ſtehen über die Grenze gegangen Als Erſatz ſind
von den öffentlichen Kaſſen große Mengen deutſcher Kupfermünzen
in Umlauf geſetzt worden ſodaß ſich nirgends eine Störung im
Geſchäftsverkehr bemerklich machte

Berlin 19 Juli Das Kreuzergeſchwader beſtehend aus
den Schiffen Sophie, Carola, Olga, iſt heute in
Sanſibar eingetroffen

Gerichtsverhandlungen
Halle 20 Juli Jn geſtriger Sitzung der 3 FerienStrafkammer des tat Sandoer ts wurde u a er

verhandelt Angeklagt 7 Diebſtahls erſchienen der Schiffer
Wilhelm Täger aus Giebichenſtein und der Handarbeiter Karl
Schwarz aus Giebichenſtein beide vorbeſtraft wegen Diebſtahls
und Hehlerei Gemeinſchaftlich hatten die Angeklagten am 3 März
abends dem Photographen Franke in Giebichenſtein aus dem Hofe
des von demſelben bewohnten Grundſtücks einen Hund Neu
fundländer Jahre alt 50 M werth entwendet das Thier
geſchlachtet und ſich das Fleiſch deſſelben getheilt Letzteres wurde
nach Ermittelung der Diebe andern Tags bei der Hausſuchung
bei ihnen vorgefunden Fell und Halsband des werthvollen
Hundes beides von den Angeklagten drehen hat der Beſtohlene
wiederbekommen Einen zweiten zur Anklage ſtehenden Dieb
ikcz der in der Nacht zum 16 Mai in Giebichenſtein beim

iktualienhändler Naumann mittels Einbruchs verübt worden
ſollte Täger ausgeführt haben da ein anderer ähnlicher Einbruchs
diebſtahl der in der Nacht zum 18 Mai beim Viktualienhändler
Strümper in Giebichenſtein verübt von Täger begangen worden
und auf ihn den Verdacht bezüglich jenes Diebſtahls gelenkt hatte
Bei Naumann waren uaepen 8 Pfd Wolle 2 Schinken
1 Schlackwurſt Speck Butter Wein etwa 75 M werth bei
Strümper dagegen hatte lauter Hleidungsſtücke ſowohl
Damen wie Herrenſachen verſchiedenſter Art 277 M werth ent
wendet dieſelben in einen Sack gepackt und war mit ſeiner Bente
auf der Straße vom Nachtwächter Große abgefaßt und
verhaftet worden wonach Strümper ſein Eigenthum wieder
erhalten Bezüglich letzteren Diebſtahls war Täger ge
ſtändig da angeſichts des vorliegenden Beweiſes Leugnen
ausſichtslos erſchien er erklärte aber nur aus dringender
Noth zu dem Diebſtahle veranlaßt zu ſein und nur beabſichtigt
zu haben Kartoffeln aus dem Keller zu holen aber keine ge
funden zu haben Den Diebſtahl betreffs des Hundes verſuchten

Frei beide Angeklagte zu beſtreiten Täger mit der Erklärung daß

Da haben Sie eine ebenſo ſachliche als unbeſtochene Kritik,
meinte Warmuth

Spotte nur Jch weiß doch daß Falk ſich ſelbſt ver
kennt daß er zum Dichter geboren iſt Es wird noch einmal
zutege kommen daß ich recht habe

Was treibt Reginald fragte Warmuth
Er redigirt mit vieler Eleganz ein Familienjourngl und

hat mit einem Roman debutirt für den jeder Backfiſch
ſchwärmt Er verdient die gute Meinung die Sie mir zu
wenden gnädige Frau

Ach Sie wollen mich ärgerlich machen
Außerdem iſt Reginald mir in dieſen Jahren ein ſtets hilfs

bereiter treuer Freund geweſen der immer Auskunft wußte
wo meine Weisheit in die Brüche ging

Er hat einen anſchlägigen Kopf, beſtätigte Warmuth Aber
er iſt ein Faulpelz

Er hält nur nicht lange bei ernſter Arbeit aus Er muß
dies und jenes angreifen mit Menſchen verkehren ſchwatzen
dürfen überdies nicht in ſeinem eigenen ſondern ſeiner
Freunde Jntereſſe thätig ſein Da iſt er erfinderiſch un
erſchöpflich an Hilfsquellen unermüdlich in ihrer Ausnutzung
Er iſt eine ganz reſpektable Arbeitskraft

Dabei doch wohl noch immer der alte Hansnarr
Ein wenig Dieſe Seite wird von ſeinen Freunden ſor

fältig konſervirt ſie giebt mit ſeinem behenden Verſtand
goldenen Herzen eine ganz unvergleichliche Miſchung

Ein Geſchäftsfreund der ihn zu ſprechen wünſchte wurde
Warmuth gemeldet und er verließ das Zimmer
die Kinder bat ſie ein Weilchen mit Erwin allein ſſenDie ſanfte Heiterkeit ſchwand aus ihren ig W S plötzlich
abgeſpannt tief leidend aus und ſank ſichtlich in ſich zuſammen
Mit Beſorgniß bemerkte Erwin dieſe Veränderung Luch
winkte ihm ſich zu nähern

Das laute Sprechen ermüdet mich ein wenig, ſamit mattem Lächeln Lieber Freund ich bin P dlen
hilflos in manchen Dingen die mir

eufzte Luch Die und geworden in der
ſchreibt ihnen nicht einmal vaß wir hier ſind

alzu Hauſe aus Eintagsſſegen nd ſind hoffentiich lang ver Verwandten haben ſich von n e
bin

W e und mein Mann hatf voll Sorgen und verſteht ich auch wenig auf derlei

S

e

a

u



ihm der Hausmann Franuke s Handelsmann Hoffmann den Hund

Schwarz wollte ſeinem Freunde Täger auf deſſen Erſuchengabe göle Hundes nur behilflich geweſen ſein Dieſe Aus
reden erwieſen ſich als verfehlt ſowohl durch die Bekundungen
der Zeugen wie durch den Umſtand daß die Angeklagten das

ell und das Halsband des Neufundländers vergraben hattenJe Diebſtahl bei Naumann verübt zu haben ſtellte Täger in
Abrede belaſtend für ihn war daß im Garten hinter Naumann s

gufe eine Fußſpur ſich vorgefunden die mit der Form und den
derkmalen von Täger s Stiefeln übereingeſtimmt eine Haus

fuchung bei ihm nach den bei Naumann geſtohlenen Gegenſtänden
atte nichts davon zutage gefördert Als erſchwerender Umſtandbe dem Einbruch in Strümper s Grundſtück kam betreffs

Täger s noch zur Sprache daß er eine Waffe bei ſich geführt
habe da der Wächter Große ein Meſſer vor dem betr Hauſe

efunden das indeß Täger möglicherweiſe ohne verbrecheriſchen
weck bei ſich getragen Die königl Staatsanwaltſchaft nahm

bezüglich des Täger 2 ſchwere und einen einfachen Diebſtahl als
erwieſen an und beantragte 2 Jahre Zuchthaus 5 Jahre
rechtsverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht
gegen Schwarz wurden wegen eines einfachen Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle 8 Monate Fringuitz und 2 Ja Ehren
rechtsverluſt beantragt Das Urtheil lautete gegen Täger auf
Freiſprechung von der Anklage des Naumann ſchen Falles im
übrigen nach Antrag gegen Schwarz aber auf 1 JahrZuchthaus 3 Jahre Ehrenrechtsverluſt und Polizeiaufſicht
mildernde Umſtände waren nicht gefunden Schwarz wurde
verhaftet und mit dem bereits verhaftet en Täger ab
eführt Groben Vertrauensbruchs ſchuldig gemacht hatte ſich
er Omnibuskutſcher Wilhelm Thieme aus Schafſſtädt z Z in

Lauchſtädt wohnhaft 1868 in Stedten geboren jetzt wegen Unter
ſchla n angeklagt Dieſelbe hatte er im Mai d J auf der

b Geſchenk angewieſen und die Wegholung deſſelben eſtattet fg

Landſtraße zwiſchen Lauchſtädt und Schafſtädt dadurch verübt
daß er ihm zur Beſorgung übergebene Packete mit Wagren alſo
fremdes Eigenthum das er in Gewahrſam gehabt geöffnet und
allerlei Gegenſtände Taſchentücher Handſchuhe Wolle Stoff
ſtücke ſich rechtswidrig zugeeignet ſowie für ſich in Gebrauch ge
nommen Der Augeklagte war geſtändig und wurde wegen Unter
ſchlagung in 5 Fällen zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt
wovon 1 Monat durch die von ihm ſeit dem 29 Mai erlittene
Unterſuchungshaft als verbüßt zu erklären Aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführt erſchien der Dienſtknecht Traugott Wendt
aus Kauklitz bei Torgau 22 Jahre alt mehrfach vorbeſtraft
wegen Diebſtahls Unterſchlagung Betrugs und jetzt wiederum
wegen letzteren Vergehens angeklagt Am 27 Mai d J hatte
ſich W bei dem Gutsbeſ Fiedler in Löſſen bei Delitzſch als
Knecht unter Angabe eines falſchen Namens vermiethet indem er
ſich Karl Böhme aus Dieskau genannt Eine weitere Vor
ſpiegelung falſcher Thatſachen aber war geweſen daß er ſeinem
neuen Dienſtherrn etwas vom Holen ſeiner Wendt angeblich
in Dieskau zurückgelaſſenen Sachen vorgeſchwindelt worauf ihm
auf ſeine Andeutungen Fiedler ein Geſchirr Pferd mit Wagen
600 M werth anvertraut hatte Mit dieſem war Wendt nach
Halle gefahren und hatte es bei einem Pferdehändler für 150 M
u verkaufen verſucht was ihm aber nicht gelungen da der
alleſche Geſchäftsmann noch vor der Bezahlung Verdacht ge

ſchöpft und die Sache der Polizei angezeigt hatte So war der
betrogene Gutsbeſitzer wieder in Beſitz ſeines Geſchirrs Wendt
aber in Haft gekommen Derſelbe räumte den Betrug ein und
auch den Umſtand daß er zuletzt in Torgau wegen Diebſtahls zu
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden vor deren Antritt er geflohen
und dann unter falſchem Namen aufgetreten war Wegen des
Betrugsfalles ward er zu 6 Monaten Zuchthaus Zuſatzſtrafe zu
der letzterwähnten verurtheilt Vom hieſ Schöffengericht war
der Bergmann Otto Feuſtel aus Eisdorf wegen vorſätzlicher
Körperverletzung verübt mittels gefährlichen Werkzeugs einem
Schachtpfahl ſowie mittels hinterliſtigen Ueberfalles am
26 April d J gegen den Bergarbeiter Emil Steinkopf daſelbſt
zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt Des Angeklagten zwecks
Herabminderung der Strafe eingelegte Berufung war von Erfolg
da erwieſen wurde daß Steinkopf den Feuſtel gereizt ſodaß dieſem
mildernde Umſtände bewilligt wurden und die Strafe auf 14 Tage
Gefängniß ermäßigt werden konnte Vertheidiger Hr Rechts
anwalt Weber

r Gera 19 Juli Die letzten Verhandlungen des oſt
thüringiſchen Geſchwornengerichts in dem mit heute zu
Ende gegangenen Sitzungsabſchnitt betrafen 1 ein Meineids
verbrechen deſſen der Schloſſer Hermann Perthel aus

Wolfshain bei Plauen i V angeklagt war 2 eine Unter
ſchlagung im Amte begangen von dem Ppoſthilfsboten
Hermann Schuchard von Oltenhauſen und 3 eine Urkunden
fälſchung begangen von dem Handarbeiter Hermann Werner
aus Frankenthal bei Gera Zu 1 iſt zu berichten Die Ver
handlung wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt Die
Veranlaſſung zu derſelben bildete ausgegangen von einer ſogen
Alimentationsklage welche der Strumpfwirker Dräge in Zeulen
roda für ſeine Tochter gegen den Angeklagten angeſtrengt hatte

von dem Angeklagten geſchworner Eid mittels deſſen der Aneklagte keteee habe zu der bei der Niederkunft der Dräge

in Frage kommenden Zeit bezüglichen Umgang mit derſelben nicht
ehabt Die Anklage nahm an daß dieſer Eid wider beſſeresWiſſen eſchworen iſt Die Geſchwornen bejahten die Schuldfrage

worauf der Gerichtshof den P zu 3 Jahren gre u 5 Jahren
Ehrverluſt Tragung der Koſten und dauernde Aberkennung der

verurtheilte Bei 2 handelte es ſich um
nterſchlagung kleiner Beträge von dem Angeklagten deſſen Eltern

früher in Straußfurt wohnten und jetzt ün Heiligenſtadt leben
amtlich anvertrauten Geldern von 20 Pf bis zu 36 M Die
einzelnen Beträge ſind theils Poſtanweiſungsgelder die ihm zurSeſorgun übergeben wurden theils Zeitungsbezugsgelder theils
u viel erhobene Beträge für Zeitungsbezüge Den größten Theil
r ihm zur Laſt gelegten Unterſchlagungen geſteht er zu Einen

Betrag von 36 M will er verloren haben Sein Gehalt betrug
monatlich 60 wovon 10 M für Kaution e abgezogen wurden
Durch die Krankheit ſeiner Frau ſei er in Noth gerathen und von
ſeinen Verwandten nicht unterſtützt worden Unter Annahme
mildernder Umſtände wird Schuchard zu 3 Jahren Gefängniß
6 Jahren Ehrverluſt und zur Tragung der Koſten verurtheilt
Das Urtheil in dem unter 3 berührten Fall lautete auf 1 Jahr
Poſcegaate Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und Tragung der

oſten

Die Grünauer Laſſalle Feier vor dem
Schöffengericht

F Köpenick 19 Juli
Jn der am 13 d verhandelten Anklageſache wider Gatzlick

Görcki und Genoſſen wegen Verletzung des SozialiſtenGeſetzes
wurde heute nachmittag das Urtheil geſprochen Die
waren nicht erſchienen von den Angeklagten waren nur Boltze
und Lohrenſcheid anweſend Dagegen hatte ſich ein ſehr zahl
reiches Zuhörer Publikum eingefunden Der Vorſitzende Amts
richter Berner verkündete folgendes Erkenntniß Der Gerichtshof
iſt nicht zweifelhaft geweſen daß am 28 Aug 1887 in Grünau
eine Feſtlichkeit ſtattgefunden hat Die Feſtlichkeit fand theils im
Wirthshaus theils auf dem Spielplatz ſtatt Die Beweis
aufnahme hat auch ergeben daß das Feſt ein vorher geplantes
geweſen und daß die Feſttheilnehmer von einer einheitlichen Jdee
beſeelt waren Ferner iſt es nicht zweifellos daß die Feſttheil
nehmer ſämmtlich Stern waren Es iſt dies einmal
von den Angeklagten ſelbſt nicht beſtritten worden auch hat der
Angeklagte Görcki im vorigen Termine bekundet er habe ſich
für verpflichtet gehalten ſeinen Sir u den er in der Partei
beſitze zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung geltend
zu machen Es kommt aber hinzu daß die große
Mehrheit der Feſttheilnehmer rothe Abzeichen trug daß
eine rothe Fahne aufgehißt wurde daß ſozialdemokratiſche Lieder
geſungen und Hochrufe auf die Sozialdemokratie ausgebracht
wurden Der Umſtand daß das Feſt an verſchiedenen Orten ge
feiert wurde iſt angeſichts des Umſtandes daß die Zahl der

er ſich auf 4000 bis 5000 belief ſehr erklärlich
urch die Beweisaufnahme iſt aber auch feſtgeſtellt worden daß

es ſich um eine Gedächtnißfeier für Laſſalle handelte Es wurden
vorher irre vertheilt in denen zur Theilnahme an dieſer Ge
dächtnißfeier aufgefordert wurde am Abende vorher wurde außer
dem in vielen berliner Wirthshäuſern zur Theilnahme an der
Feier aufgefordert Bei der Feier ſelbſt wurden mehrfache Hoch
rufe auf Laſſalle ausgebracht Ja im Geſellſchaftshauſe zu
Grünau ſtieg ſogar ein junger Mann auf den Tiſch und begann
zu ſprechen Da wir heute zur Gedächtnißfeier Ferdinand Laſſalle s
hier verſammelt ſind ſo wollen wir Am Abende bei der Rück
kehr nach Berlin wurden wiederum mehrfache Hochrufe auf
Laſſale ausgebracht Acht Tage nach der Feier ſtand in dem in

ürich erſcheinenden Sozialdemokrat ein aus Berlin datirter
rtikel in welchem des Vorganges Erwähnung gethan und von
unſerer Laſſalle Feier geſprochen wurde Daß auch harmloſe

Kinderſpiele unternommen wurden ſpricht nicht gegen eine Ge
dächtnißfeier es gewinnt vielmehr den Anſchein als ſollten dieſe
Spiele den wahren Zweck verdecken Daß die Menſchen
menge ſich blos zufällig in Grünau zuſammengefunden
erſcheint keineswegs glaubhaft Die Gedächtnißfeier war
nun aufgrund des Sozialiſten Geſetzes verboten Das
Verbot des Polizei Präſidenten von Berlin iſt für die
gegenwärtige Sache ohne Bedeutung da der Polizei Präſident
von Berlin nicht befugt iſt eine Gedächtnißfeier in Grünau zu
verbieten Es kann ja die Frage entſtehen ob auch die Zuſammen
kunft in Berlin zwecks Abfahrt nach Grünau als Gedächtnißfeier
zu betrachten iſt Dieſe Frage war jedoch vom Gerichtshofe nicht
zu prüfen da das Schöffengericht in Köpenick nicht kompetent iſt
über einen Vorgang in Berlin ein Urtheil zu fällen Es kann
mithin nur das r Verbot des Regierungs Präſidenten
von Potsdam in Betracht kommen Laut S 10 des Sozialiſten
Geſetzes iſt für das Verbot die Polizeibehörde zuſtändig Der
8 29 deſſelben Geſetzes beſagt Welche Behörde in jedem
Bundesſtaat unter der Bezeichnung Landespolizeibehörde

Polizeibehörde zu verſtehen iſt wird von der Centralbehörde
ein am 12 Juli v J vor dem fürſtl Amtsgerichte Zeulenroda des Bundesſtaates bekannt gemacht Der preußiſche Miniſter

Dinge Es muß etwas für Annie geſchehen Sie hat in
Amerika wenig Unterricht und Erziehung erhalten und jetzt iſt
ſie ein großes Mädchen Es kann ſo nicht fortgehen Jch
möchte ſie gern einer guten Erziehungsanſtalt übergeben
und zwar fobald als möglich Der Arzt ſchickt mich nach
Reichenhall Jch bin überzeugt es iſt meine letzte Reiſe Still
mein lieber Freund, wehrte ſie ſanft als Erwin erregt wider
ſprechen wollte Die Ruhe wird ſüß ſein dort inmitten der
Berge die ich ſo ſehr liebe Der liebe Gott hat es gut mit
mir gemeint daß er mich in die Heimath zurückführte Zwar

ich hätte gern länger gelebt das Kind bedarf meiner
noch ſo ſehr und Fritz wird ganz verlaſſen ſein

Sie drückte ihr Tuch an die Augen
Jch hoffe ſtammelte Erwin in tiefer Bewegung ganz

gewiß Sie täuſchen ſich Kann ich etwas thun Jhnen
eine Sorge abnehmen liebe verehrte Frau Eine Er

n für Annie Ich will mich erkundigen
eine Mutter oder meine Schweſter ſoll zu Jhnen kommen

und die Sache mit Jhnen berathen Wir haben ſelber ein
halb Dutzend ſolch junger Mädchen im Hauſe x

Sie ſelbſt fragte Luch ſich voll Intereſſe aufrichtend
dann wäre ja die allerbeſte Auskunft gefunden

Meine Schweſter die Wittwe des Profeſſor Cruſius
richtete ſich bald nach dem Tode ihres Gatten eine derartige

Er iehungsanſtalt ein meine Mutter und Schweſter Hedwig
ſtehen ihr bei und mir ſcheint die Sache wird ſo verſtändig
geleitet wie es bei den herrſchenden Grundſätzen der Madchen
erziehung überhaupt zu erwarten iſt Es ſchickt ſich zwar
durchaus nicht daß ich für die Meinigen werbe wenn Sie
aber Annie fort eben müfſen würde ich ſehr glücklich ſein
wenn Sie das Kind uns anvertrauen wollten Daß es in
d und liebevolle Hände käme kann ich Jhnen

Ja gewiß o wie glücklich fich das trifft, murmelte3 aLuch in die Kiſſen zurückgelehnt und faltete die Hände IJch
W heut mit Fritz Morgen ſuchen wir Ihre

Nicht doch Sie beſtimmen mir eine Stunde in der

Sie lag ein Weilchen ſtill dann fragte ſie halblaut und
t Sie ſind nicht verheirathet aber doch noch

verlobt
Erwin ſchüttelte verdüſtert den Kopf Keines von beiden
War auch daran jene unſelige Reiſe ſchuld O wie

de haben wir in Jhr Leben eingegriffen mein armer
reund

Nicht Sie Frau Warmuth Sie thäten ſehr unrecht ſich
den geringſten Vorwurf zu machen Jch habe nur mich
oder meinen böſen Stern anzuklagen

Was iſt aus Fräulein v Schlieffen geworden fragte
Luch nach einer Pauſe

Die Gattin eines Univerſitätsprofeſſors in Heidelberg
der in dem Ruf großer Gelehrſamkeit ſteht

e Fie haben ſie nicht wieder geſehen wiſſen nichts
von ihr

Nichts nur aus der Zeitung erfuhr ich kürzlich daß ihr
Kind geſtorben iſt

Beide verſtummten Dann reichte Luch Erwin die Hand
Verzeihen Sie mir Ich habe Jhnen wehe gethan
Saef F teyghen Aunie s guckte durch die Thürſpalte
Darf ich

Luchy winkte ihr heranzukommen und zog ſie zärtlich an
ihre Seite

Die Kinder ſind ſo viel allein, wandte ſie ſich an Erwin
Jch war recht erſchreckt zu hören was ſie heute angeſtellt

haben Welch ein Glück daß Sie dazu kamen lieber Falk
Sie waren immer meines Wildfangs guter Genius Ich kann
nicht mit den Mädchen hinaus und möchte ſie auch nicht ſo
ganz an mein Lager feſſeln beſonders da der Papa mit
unter ein wenig reizbar und ungeduldig iſt er fürchtet
immer mein kleiner Wirbelwind möchte bei der armen kranken
Mama Schaden anrichten

Erwin ſchlug vor daß die Kinder ihn heute abend zu den
Seinigen begleiten ſollten es würde ſich dann zeigen ob ſie
dieſer Häuslichkeit Geſchmack abgewinnen könnten Annie s
Augen leuchteten auf und Lucyh nahm die Einladung dankbar

Sie die Meinigen empfangen wollen
O wie gütig Sie ſind Es war mein ſehnlichſter

Wunſch mich noch vor meinem Ende zu üb daß mein habenn treuer Obhut zurückbleiben wir in r
g 44

an auch Warmuth der bald darauf eintrat gab n kurzem
ögern feine Einwilligung Der Urlaub ſollte falls die
nder es wünſchten bis zum folgenden Morgen Geltung

des Jnnern hat nun beſtimmt daß unter Landespolizeibehördedie Regierungs Präſidenten die Landdroſteien und der Polizei
Präſident von Berlin als Polizeibehörde dagegen nur die Orts
behörde zu verſtehen iſt Jm vorliegenden Falle war alſo für
das Verbot nur zuſtändig der Amtsvorſteher in Adlershof Daß
der Geſetzgeber nicht Willens war der Landespolizeibehörde die
Befugniß einzuräumen die hier nur der Ortsbehörde zuſteht geht
auch aus den Motiven zu dem Geſetzentwurf und aus dem
Bericht der betreffenden Reichstagskommiſſion hervor Das
Geſetz beſagt auch ausdrücklich für das Verbot von Druckſchriften
iſt die Landespolizeibehörde für das Verbot von Verſammlungen c
die n zuſtändig Der Geſetzgeber hat jedenfalls deshalb
die unteren Polizeibehörden für das Verbot von Verſammlungen
für zuſtändig erklärt um der Beſchwerde den möglichſt größten
Spielraum zu laſſen Der Regierungspräſident wollte auch gar
nicht als Ortspolizeibehörde handeln denn er verbot die Feier
für den Regierungsbezirk und unterzeichnete den betreffenden
Erlaß als Regierungspräſident Höchſtwahrſcheinlich hat ja die
Ortsbehörde den öffentlichen Anſchlag des Verbots bewirkt allein
die Zuſtimmung zu dieſem Verbot hätte ſie durch einen beſonderen
Zuſatz ausdrücken müſſen Danach erübrigt ſich die Frage in
wie weit haben ſich die einzelnen Angeklagten ſchuldig gemacht
Es könnte vielleicht die Frage entſtehen ob etwa ein grober
Unfug vorliegt Allein da die Feier am 28 Aug 1887 und die
erſte richterliche Handlung am 28 April 1888 ſtatt hat
ſo iſt in dieſer Beziehung Verjährung eingetreten Der Gerichts
hof hat daher im Namen des Königs für Recht erkannt daß die
Angeklagten von der Anklage wegen Verletzung des Sozialiſten
geſetzes ſämmtlich freizuſprechen und die Koſten des Verfahrens
der Staatskaſſe aufzuerlegen ſind
T

Provinzial Nachrichten
v Weißſzenfels 19 Juli z der geſtrigen Stadtverordneten
rm wurde der frühere Beſchluß die Durchführung des Ge

tänges der Riebeck ſchen Fernſprechleitung durch die
Stadt von der Bedingung abhängig zu machen daß nach Fertig
ſtellung der Stadtfernſprechanlage in Weißenfels der Anſchluß
nach Halle erſt ausgeführt werde aufrecht erhalten Die Ober
Poſtdirektion zu Halle hatte den Wunſch geäußert daß die Stadt
bedingungslos ihre Zuſtimmung zu dem Plane ertheile Jn der
ſelben Sitzung erlitt ein Antrag des Magiſtrats eine empfindliche
Zurückweiſung Derſelbe wünſchte zur Einrichtung von Ablade
plätzen für Schnee und Eis Schutt und Aſche einen
16 a großen Wieſenkomplex hinter der Siege für
72,000 M anzukaufen Die Verſammlung konnte ſich von der
Nothwendigkeit der Erwerbung eines ſo theuren Grundſtücks als
Ablagerungsplatz nicht überzeugen und lehnte den Magiſtrats
antrag einſtimmig ab An der Robinſoninſel wurde geſtern
von hieſigen Fiſchern der Leichnam einer weiblichen Perſon
aufgefunden Die Verſtorbene 148 cm groß dunkel graumelirtes
Haar mit ſchadhaften Zähnen hat ſchon längere Zeit im Waſſer
gelegen Jhre Perſönlichkeit hat nicht feſtgeſtellt werden können

Nordhaufen 19 Juli Unſer Erſter Bürgermeiſter
befindet ſich ſeit dem 15 Juli auf einer 4wöchigen Urlaubsreiſe
Da der neugewählte Zweite Bürgermeiſter erſt am 1 Okt ſein
hieſiges Amt antreten kann liegt die Stellvertretung des Erſten
Bürgermeiſters in den Händen des Hru Stadtrath Dieſterweg
des einzigen zur Zeit hier anweſenden beſoldeten Stadtraths
mitgliedes In der letzten Stadtverordnetenſitzung ertheilte der
Vertreter des Magiſtrats auf eine Anfrage über den Stand des
Eiſenbahnprojektes Benneckenſtein Jlfeld Sachswerfen die Antwort daß auch von ſeiten unſeres Magiſtrats
alle möglichen Schritte zur Förderung des Planes gethan würden
Bezüglich der Richtung des Schienenſtranges ſchiene es nach den
bisherigen Ermittelungen daß die techniſchen Schwierigkeiten für
die Bahn von Benneckenſtein über Jlfeld nach Sachswerfen
eringer ſeien als die über Ellrich weshalb augenblicklich die
lusſichten für die erſte Richtung günſtiger liegen doch befindet

ſich die Sache zur Zeit noch im Vorſtadium
C Ballenſtedt 18 Juli Jn der Sommer Verſammlung des

Land und Forſt wirthſchaftlichen Vereins für den
Harzkreis und Umgegend welche im Großen Gaſthofe hier
ſelbſt unter dem Vorſitze des vieljährigen Vorſitzenden des Hrn
Profeſſor D Hellriegel Vorſteher der Anhaltiſchen landwirth
ſchaftlichen Landesverſuchsſtation abgehalten wurde gelangte u a
die Frage zur Verhandlung Welche Arten des Wuchers
auf dem Lande erweiſen ſich als beſonders ge
fährlich und welche Maßregeln dagegen dürften
ſich am beſten empfehlen Jn der Beſprechung dieſerFrage wurden an der Hand von Benpielen beſonders der meiſt

vom Wucherer wie Darlehnnehmer geheim gehaltene Geld
wucher der höchſt gefährliche Waarenwucher der Tauſch
handelwucher und der n als ein Krebsſchaden
der immer mehr um ſ greift bezeichnet weshalb mit allen
Mitteln durch einheitliches Vorgehen dieſem Unweſen entgegen
gearbeitet werden müſſe Die bekanntgegebenen Beſtrebungen
welche auf Einſchränkung des Hauſirhandels abzielen fanden die
vollſte Zuſtimmung der Verſammlung Bezüglich der weiteren
rage Wie ſchützt ſich der Landwirth gegen Wild
chaden wenn er kein Schußrecht hat wurde die

Machtloſigkeit und erfolgloſe Selbſthilfe des einzelnen Landwirths
den gegenwärtigen geſetzlichen Beſtimmungen gegenüber dargelegt
und auch nachgewieſen wie die angewandten Schutzmittel nur
auf eine kurze Zeit mit Vortheil Anwendung gefunden hätten
Es bliebe nur der Beſchwerdeweg bezw eine Vereinbarung mit
dem Jagdbeſitzer übrig Das einzige ſichere Mittel ſei die Eingatte
rung um ſich vor dem oft ganz bedeutenden Wildſchaden zu ſchützen
Die folgende Frage Jſt es gerathen dem Anbau von
Zwiſchenfrüchten und der Hülſenfrüchte im all

r eine größere Ausdehnung zu geben als
isher wurde in durchweg bejahendem Sinne namentlich

auch aufgrund der vom Vorſitzenden in umfangreicher Weiſe aus
geführten Verſuche beantwortet da durch dieſen jetzt vielfach ver
minderten Anbau genannter Fruchtarten dem Acker wieder eine
Menge Stickſtoff aus der Luft zugeführt würde und der Ankauf
ſtickſtoffhaltiger Düngemittel vermindert werden könnte Namentlich
verdiente der Anbau von Erbſen mehr Berückſichtigung als bisher
Sodann berichtete Hr Dr Willfahrt Aſſiſtent der Verſuchs
ſtation Bernburg über die Frage Wie erzielt man eine

ute Braugerſte und einen backfähigen Weizen
ufgrund der bei den in den letzteren Jahren wiederholt in

Magdeburg und Halberſtadt veranſtalteten Gerſten
Ausſtellungen gemachten Erfahrungen wies Redner nach wie
die Vorfrucht Düngung Beſtellungsweiſe Ausſaatsquantum
Drillweiſe Arten der Gerſten Erntemethode 2c von größtem
Einfluß ſeien eine zu große Drillweite wie eine zu ſtarke Stick
zſſoünguna hätten ſich entſchieden als nachtheilig erwieſen ebenſo
ein zu frühes Mähen der Gerſte Den größten Einfluß übe indeß
auch hier die Witterung aus Betreffs des backfähigſten Weizens
gern auch hier die Vorbedingungen namentlich komme es aber
ier auf erprobte Sorten an Bei der Frage Welche

Kartoffelſorten bieten die beſte Verkaufswaarewurde hervorgehoben daß je nach dem Abſatzgebiete auch die
Sorten verſchiedentlich gewünſcht würden Jm allgemeinen ver
d frühe weiße Zuckerkartoffel Mühlhäuſer immer noch
en Vorzug
J Alsleben Saale 19 Juli Die hieſige erledigte Bürger

meiſterſtelle iſt unterm 14 d zur Neubeſetzung ausgeſchrieben
worden Seit 15 d währt unſer diesjähriges wegen der Landes
trauer verſchobenes Schü a ei dem noch in letzter
Stunde eingetretenen günſtigen Wetter war die Betheiligung
äußerſt rege Den beſten Treffer und ſomit die Würde des
Schützenkönigs erlangte Hr Viehhändler Buch Derſelbe hatte
bereits für den vorjährigen Schützenkönig den beſten Schuß 8
than Am Sonntag findet Abſchießen ſowie die Einführung des

Gertſ folgt sneuen Königs ſtatt Bei dem Mitteldeutſchen Bundes
ießen in Halle wirb auch die hieſige Schützengilde durch

eine ſtarke Abordnung vertreten ſein

r e B



o Kalbe 19 Juli Jm benachbarten Brumbhy hielt
eſtern der Kalbeſche Miſſionsverein ſein diesjähriges Miſſions
eſt Von hier und auswärts waren zu dem um 3 Uhr in der

altehrwürdigen Kirche ſtattfindenden Feſtgottesdienſte die Miſſionsfreunde gekommen um zunächſt die Predigt des Hrn Domprediger
Lan ge aus Halberſtadt 2 Könige 2 19 22 zu hören Hierauf

der Miſſionsſup MerenskyBVerlin der von 1860 82 als
iſſionar im Transvaallande thätig geweſen ein anſchauliches

Bild vom Elend des Heidenthums Die am Schluß des Gottes
dienſtes veranſtaltete Feſtſammlung ergab 206,55 M Bei der im
Pfarrgarten folgenden Nachfeier ſprachen Paſtor Scharf Staß
furt über den ſonſtigen und jetzigen Todescharakter der Bekehrten
China s Miſſionsſup Merensky über erlebte Gefahren und
Nöthe des Miſſionars Jm weiteren legte Paſtor Steffen
Kalbe die Rechnung des Jahres 1887 die eine Einnahme von
1218,13 M und eine Ausgabe von 1209,60 M zeigt wovon
1200 M nach Berlin geſandt a Eine erbauliche Anſprache
des über Die Heiligen werden köſtlich ſein, be
endete die ſchöne Stunde 30,50 M waren der Ertrag einer
abermaligen Sammlung

4 Hettftedt 19 Juli Auf der hieſigen gewerkſchaftlichen
Maſchinenwerkſtatt werden gegenwärtig Grundformen zu den
neuen Gewehrpatronenhülſen probeweiſe angefertigt Eine
kleine Lieferung wurde ſchon abgeſandt und ſoll ſich als brauch
bar erwieſen haben Danach dürfte der Gewerkſchaft ein guter

Abſatzartikel Srbrr ſein da das Material eine Zuſammen
ſetzung von Kupfer und Meſſing die Gewerkſchaft ſelbſt erzeugt

Geſtern wurde hier der ſog Erntemarkt abgehalten infolge
des tags vorher geweſenen d erlichngheren Lohntages herrſchte
dabei ein reges Treiben Leider gab daſſelbe jedoch auch Ver
anlaſſung zu einer Rauferei bei welcher ein Pole einen hieſigen
Arbeiter mit einen Meſſer in den Kopf ſtach auch wurde ein
Tiſchlergeſelle am Tage vorher im Streit nicht unerheblich durch
einen Meſſerſtich am Halſe verletzt

Deſſau 19 Juli Der Prinz Albert von Sachſen
Altenburg iſt beim herzogl Hofe in Ballenſtedt zu längerem
Beſuch eingetroffen Die n verſtorbene Baronin
v Stolzenberg die morganatiſche Gemahlin des ebenfalls
verſtorbenen Prinzen Wilhelm von Anhalt hat durch letztwillige
Verfügung den Armen und der St Johanniskirche hier Ver
mächtniſſe von je 3000 M ausgeſetzt außerdem ſind der ge
nannten Kirche 3000 M zur Beſchaffung einer neuen Thurmuhr
überwieſen worden Man plant hier eine Eiſenbahn
verbindung des hieſigen Bahnhofs mit dem etwa eine
halbe Stunde entfernten dicht an der Elbe liegenden Aus
ladungsplatze und dem Winterhafen am Kornhauſe Die
Vorarbeiten ſind im Gange Die Eiſenbahnſtrecke wird aus
Privatmitteln erbaut und ſoll nur dem Güterverkehr dienen
An die hieſige Fernſprechverbindung ſind jetzt 49 Theil
nehmer angeſchloſſen

v Bernburg 19 Juli Beim Sviel in den Anlagen an der
Neuſtädter Kirche ſtrauchelte geſtern abend der 13 jährige Knabe

chmidt über den Einfriedigungsdraht und kam ſo unglücklich
zu Falle daß er von ſeinem inzwiſchen herbeigekommenen Vater
bewußtlos vom Platze getragen werden mußte und auf dem Wege
nach der elterlichen Wohnung in den Armen ſeines Vaters ver
ſchied Der ſofort hinzugerufene Arzt ſtellte den Tod als Folge
eines Genickbruches feſt Außerdem hatte ſich der Knabe beim
Fall durch ein Meſſer das er zufällig in der Hand hatte eine
nicht unerhebliche Stichwunde am Hinterſchenkel zugezogen

Greuften 19 Juli Geſtern war der fürſtliche Landrath
aus Sondershauſen hier anweſend um im Auftrage der Frau
Fürſtin den beiden jungen Mädchen welche derſelben anläßlich
der Schuleinweihung am 28 Juni Blumenſträuße überreichten
goldene Broſchen mit dem Namenszug der Frau Fürſtin als
Geſchenk zu übergeben Der Verbandstag Thüringer
Gewerbevereine iſt auf den 18 19 und 20 Aug verlegt
Die Tagesordnung zu der am 19 Aug im Saale des Schützen
Bl hier ſtattfindenden Hauptverſammlung iſt Jahresbericht

ericht ü Rechnungsprüfung Wahl das Vorortes
Vortrag des Reichstagsabgeordneten Träger Nordhauſen
Verſchiedene Anträge die Geſchäftsführung des Verbandsvorſtandes
betreffend Vortrag über Fortbildungs Fach und Gewerbe
ſchule Ueber Waarenaufkäufer und Beſtellungsſucher Ueber
Vermögensabtretung zum Nachtheile der Gläubiger Ein
richtung gemeinſamer Vorträge Bericht des Vorſitzenden über
Bildung eines Reichsverbandes deutſcher Gewerbevereine

Vermiſchtes

l re der Freiwilligen bei Wimbledon Aus London 17 wird der Frkf Ztg geſchrieben
Da es heuer das letzte Mal iſt daß die engliſchen Freiwilligen
droben auf der maleriſchen Allmend bei Wimbledon ihr jährliches
Schützenfeſt abhalten konnte ich mir das Vergnügen nicht ver
ſagen am erſten ſchönen Tag einen Ausflug auf die Anhöhe zu
machen welche die begeiſterten Londoner mit dembeehren Am Fuß deſſelben fand ſich wie gewöhnlich die bunte

Menge Fuhrwerke ein Karren aller Art von dem eleganten
Hanſom zum wackeligen gebrechlichen offenen Wägelchen das
einſt beſſere Tage geſehen vom ſtädtiſchen Omnibus zum länd
ichen on und die Pferde meiſt ſteife altklug ausſehende
Gäule denen die Sehnſucht nach dem Abdecker aus den Augen
ſprach ſchienen dagegen zu proteſtiren daß die Freiwilligen nicht
ſoldatiſch genug ſind die kurze Strecke 2 km zu Fuß zurück
legen zu können Daß die meiſten Freiwilligen es vorziehen in
unſoldatiſcher Weiſe nach dem Lager zu kutſchiren hat ſeine

r Gründe die man auf den erſten Blick zu würdigen ver
teht Die Leute die droben auf der Allmend das ſtaatliche

Pulver verpuffen a ſich in zwei Klaſſen eintheilen Die
bartloſen Jüngelchen die das Soldatenhandwerk als Zeitvertreib
ergriffen häben und weil es jhnen eine ſmarte Uniform ſichert
mit denen man den Dämchen imponiren kann und wohlbeleibte
Philiſter in den 40er welche das Schützenfeſt zum
Vorwand gebrauchen um Geſchäfte halber nach London u reiſen
in Wahrheit aber um ein paar Wochen von Muttern weg zu
ſein Dieſen flotten Krähwinklern kann man es allerdings nicht
zumuthen den gewaltigen Berg hinaufzukeuchen und zu ſchwitzen
und blos dem Vaterlande zuliebe einen Schlagfluß zu riskiren
Ein halbſtündiger Marſch brachte mich zum Lager Schon von
weitem ſah man die Fahnen wehen hörte man das Knattern der
Gewehre An dem Eingangsthor prüfte ein melancholiſch aus
ſhender Poliziſt meine Eintkrittskarte und erwiderte auf meine
Bemerkung daß dies das letzte Lager auf dem WimbledonHügel
ſein werde mit der Bemerkung Daran iſt nur der Herzog
ſchuld So bunt und e r Uniformen ſein mögen
in welchen die engliſchen Freiwi igen ihre martialen Formen ein
zuhüllen lieben in einem Punkte ſtimmen ſie überein in ihren
herzlichen Verwünſchungen des Herzogs von Cambridge der ſie
von ihrem ſeit 29 Jahren behaupteten Lagerplatz vertreibt einigerlumpigen Pfund wegen die er in vie Taſche ſchieben möchte

Doch intereſſirten mich die Uniformen der Freiwilligen weit
mehr als die mehr oder weniger lauten Flüche an die Adreſſe
des Höchſtkommandirenden und Feldmarſchalls den ein Witz
blatt dieſe Woche darſtellt wie er ſich mit dem unvermeidlichen
Regenſchirm ſagen die Angriffe der Volunteers ne
Eine militäriſche Kleidung beſteht aus drei Hauptſtücken
Mütze Rock und Beinkleider So viel kriegeriſcher Sinn
wohnt auch in der Bruſt eines engliſchen Freiwilligen
daß ein jedes re ſeine eigene Uniform hat Jm übrigen
ſcheint jedoch jede Kombination jeder Schnitt jede Farbe erlaubt
zu ſein und wollte man aus den verſchiedenen Kombinationen
einen gut auf die Zahl der Corps ziehen ſo würde man
glauben Englands freiwillige Armee ſei etwa ſo cWhlrag wie die
vereinigten Heere Deutſchlands und Frankreichs Militäriſche
Kopfbedeckungen wie Keppis und Tſchakos waren faſt nirgends zu

Namen Hügel

bedeckt und ſchottiſche Mützen Tam o Shanters und Glengarrhs
in üppigſter Fülle Die rothen Röcke herrſchten auch nicht
einmal vor blaue grüne und graue Joppen in allen möglichen
Schnitten und Fagons wurden getragen und Bequemlichkeit ſchien
der Grundſatz den der Schneider bei der Herſtellung der

ren befolgte Am meiſten Buntſcheckigkeit ließ ſich im
Kapitel Beinkleider entdecken Jch machte mir das Vergnügen
daraus die Zahl der verſchiedenen Unausſprechlichen aufzunotiren
die an mir vorbeidefilirten als ich aber bei Nummer 187 ankam
örte ich auf denn da kam das Corps der London Schottländere n Leert und dieſe Burſche dispenſiren die Beinkleider faſt

gänzlich da hört das Zählen allerdings von ſelbſt auf Beim
Schießen ging es ſehr geſchäftsmäßig zu Man hatte das
Publikum durch Seile vom Betreten der von den Kugeln be
ſtrichenen Theile der Allmend abgehalten ſonſt konnte man
ehen wohin man wollte ſelbſt die Kinderfrauen mit rera elchen hatten überall freien Zutritt Es war ſehr intereſſant

die Poſtturen und Attituden der Schießenden zu beobachten Nur

wenige knieten die meiſten ſchoſſen auf dem Bauch liegend
Einige zogen es vor auf dem Rücken liegend und die Flinte auf
die gekreuzten Beine geſtützt ihren Schuß abzugeben Das
Schießen war im ganzen ausgezeichnet Hinter den Schanzen
welche die Scheiben mit der größten Diſtanz enthalten hatte
man eine Bretterwand errichtet zum Zwecke etwelche Kugeln
abzuhalten die ſich auf die dort liegenden dem Herzog von
Cambridge gehörigen Felder verirren Doch ſoll nicht eine
einzige Kugel in die Bretterwand eingeſchlagen haben Das
ſchlechte Wetter der letzten Tage hat die Schotten entſchieden
begünſtigt Wenn s regnet oder wenn ein Nebel mit Wind
vorherrſcht iſt der ſchottiſche Schütze in ſeinem Element So
hat die ſchottiſche Brigade den internationalen Preis gewonnen
die engliſche hatte den zweiten Rang die welſche den dritten
die iriſche den vierten Jm übrigen bot das Feldlager wenig
Jntereſſantes dar Das große Regenſchirmzelt unter welchem an

onntagen Gottesdienſt gehalten wird war mit Kindermädchen
und rauchenden Freiwilligen gefüllt Jn der Zeltreihe welche
von der Windmühle weſtlich nach dem KingstonThal geht bot
man allerlei Waaren feil die im Lagerleben nöthig ſind Ander
wärts konnte man Fernrohre Büchſen und ſonſtige Schießgeräthe
kaufen Auch eine MaximMitrailleuſe war da und nahin am
Wettſchießen theil Am Tage da der Preis der Königin heraus

nen wird geht es im Lager ſehr lebhaft zu Jſt der letzte
chuß gefallen ſo wird der glückliche Schütze von ſeinen Corps

genoſſen auf einem Stuhl zu dem eingefriedigten Platz getragen
wo ihm die Medaille an die Bruſt geheftet wird Dann geht es
im Lager umher und bei jedem Corps muß er in Wein oder
Schnaps Beſcheid thun bis er benebelt vom Stuhle fällt Be
kanntlich machen die Freiwilligen einen Verſuch den königlichen
Park bei Richmond zur Abhaltung des Schützenfeſtes zu erhalten
Aber weder die Einwohner der umliegenden Ortſchaften noch die
Miniſter begünſtigen dieſen Plan der auch beim Herzog von
Cambridge keinen Anklang findet

Dem Erbauer der Transkaſpibahn General
Annenkoff, iſt vom Czaren der Alexander NewskyOrden mit
Brillanten verliehen worden

H De Paulus Caſſel, der bekannte Prediger an der
berliner Chriſtuskirche hat ſich am Donnerstag zum zweiten male
verheirathet Er ſelber ſteht in der Mitte der ſechziger Jahre
ſeine gwi ihm angetraute Frau ſoll ſiebenundzwanzig Jahre
r e eine bisherige Schülerin der von ihm geleiteten DSheags

ule ſein

Aus den Bädern
S Bad Schmiedeberg 18 Juli Unſer Margarethen

feſtzug iſt diesmal aus ſchon erwähnten Gründen ſtiller als
ſonſt verlaufen Es fehlte dem Feſte diesmal der romantiſche
Anhauch da der Ausſchuß nicht den Grundgedanken des Feſtes
ſelbſt die bekannte Hiſtorie von der feſtlichen Einholung der
damaligen Ja hsek ehren Landesmutter der kurfürſtlichen Königin
Margaretha in einem hiſtoriſchen Feſtzuge zum Ausdruck

o t hatte Der Ernſt unſerer gegenwärtigen r
piegelte t auch im äußeren Gepräge des Feſtzuges Aber als

ein feſtlicher Aufzug der verſchiedenen Gewerke iſt auch die dies
malige Veranſtaltung zu bezeichnen Es fehlte nicht an einem
auf hohem Roß ſtolz dahintrabenden Herold der die Freuden
botſchaft vom Nahen des Zuges durch die Stadt trug es fehlte
auch nicht an dem ehrwürdigen Gambrinus Jn auffälligen
Trachten und ebenfalls beritten erſchienen u a die Fleiſcher
Gemeſſenen Schrittes folgten ihnen die ſchwarzbefrackten Stadt
räthe mit dem Stadt Oberhaupte ſämmtlich zu Ehren des Tages ver
im Schmucke ihrer Ehrenzeichen Der übrige Theil des Feſtzugs
ſollte das frühere Zunftweſen durchſetzt von den heutigen Ge
bräuchen im Handwerksleben zur Schau bringen Der Aufzug
nahm in der gewohnten Weiſe am Schützenhauſe ſeinen Anfang
und endete vor den Bergkellern woſelbſt in einem derſelben
Poſſelt die Feſtlichkeit ihren weiteren Verlauf nahm

e Sondershauſen 18 Juli Die Sommerfriſchler die
in den letzteren Jahren in immer wachſender Zahl ſich hier ein
fanden üm in den waldigen Berglehnen und den lauſchigen Thal
gründen unſerer anmuthvollen Umgebung Erholung vom Dunſte
und Staube der Großſtadt zu ſuchen ſind diesmal bis auf
wenige Getreue ausgeblieben Die Unguuſt des Wetters hat
ſie ferngehalten Nur zu berechtigt erſcheint daher die Hoffnung
auf einen dies wieder ausgleichenden Spätſommer und in der
That ſind vom Wetter begünſtigte Auguſt und Septembertage
inmitten unſerer Berge mit ihren Laub und Tannenwäldern von
unvergleichlicher Schönheit Wer z B an einem ſonnigen erbſt
tage vom Bahnhof aus die kurze aber ſcharf anſteigende Straße
nach dem Pfarrdorfe Jecha burg hinaufwandert das am Süd
abhange des Frauenberges mit ſeinen weinumrankten Häuſern in
liebliche Gärten gebettet liegt ſieht die geringe kaum 10 Minuten
währeude Mühe des Steigens mit einer zu dieſer Jahreszeit be
ſonders wundervollen Rundſicht über das Wipper und Beberthol
mit den einſchließenden Bergzügen belohnt die aber weit mehr
als viele andere vielgeprieſene Ausſichtspunkte wohl verdiente von
recht vielen genoſſen zu werden Auch der geſchichtliche Sinn
und die geſchichtliche Erinnerung finden dabei ihr Genüge Das
kleine Dorf Jechaburg war ſonſt eine vom Mainzer Erzbiſchof
Willigis um das Jahr 1000 gegründete hochbrühmte Propſtei
mit 11 Erzprieſterthümern die in ihrer Blüthezeit 400 Städte
und über 1000 Klöſter Kirchen und Kapellen umfaßte und auf
dem Frauenberge hat Bonifacius ſelbſt den Grundſtein zu
einem Kloſter und der dazu gehörigen Kirche gelegt wovon nach
den Verwüſtungen der auernkriege jetzt freilich nur wenige
Trümmer der Umfaſſungsmauern übrig ſind

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Jahresbericht der Aelteſten der Kaufmannſchaft

zu Magdeburg
III

n Kolonialwaaren S ſich das Jahr trotz der zeitweiſe
recht ungünſtigen politiſchen e welche eine Störung des europäiſchen Friedens befürchten üeß durch günſtige Preisbewegungen

zu einem gewinnbringenden geſtaltet wenn auch der Umſatz in
einzelnen Artikeln infolge der eingetretenen Steigerungen möglicher
weiſe ſchließlich etwas ergarangen ſein magReis iſt derjenige Artikel der Branche deſſen Preisbewegung

die ne eränderung erfahren hat Der Abzug war
ein W efxiedigender und boten die Märkte namenllich bei
Beginn des Frühjahrs eine recht reichhaltige Auswahl

uch für den LandesProduktenhandel erwies 5 das
Jahr 1887 ziemlich günſtig wenn dies et im weſentlichen
auch erſt in der zweiten Jahreshälfte erzielt worden iſt

Der Verlauf des diesjä
ſehen dagegen Strohhüte Kappen mit leinenen Southweſtern

per Juli 18,30 per

Die chemiſche Großinduſtrie trug zu Anfang des ab
gelaufenen Jahres die Signatur einer allgkmeinen Ueberproduktion
von deren Folgen die einzelnen Fabrikationszweige mehr oder
weniger ſchwer betroffen waren

Das Geſchäft in künſtlichen Düngemitteln war in ſeinen
en gen weſentlich umfangreicheres als es im Vorjahre

geweſen iſt
Das abgelaufene Geſchäftsjahr iſt zu den denkwürdigſten des

Spiritus Handels zu rechnen und brachte derartig einſchneidende
Umwälzungen daß noch auf lange Zeit deren Wirkungen e
ſpüren noch lange volle Klärung und Ueberſicht der Verhältniſſe
zu vermiſſen ſein wird Die gealenen Monopolpläne der Re
gierung im Vorjahre legten den Keim zu der neuen Spiritusſteuer
Reform welche Handel und Gewerbe in große Unruhe verſehen
und in ganz neue Bahnen lenken mußte Opfer und Verluſte
konnten dem einzelnen nicht erſpart werden beſonders die kleineren
Spritfabriken und Deſtillateure ſahen ſich in ihrem Beſtehen be
droht und leiden noch jetzt ſchwer unter den neuen Beſtimmungen
trotzdem ſeitens der Steuerämter durch die Nothwendigkeit ge
drängt vieles allmälig eingeräumt wurde um die Härten der
Ausführungsbeſtimmungen zu mildern bezw zu beſeitigen

Am Rohzuckermarkte entwickelte ſich mit Beginn des
Jahres 1887 reges Leben Zu Anfang des Monats Februar
wirkte die Unſicherheit der politiſchen Verhältniſſe lähmend auf
die Unternehmungsluſt ein Recht matte Stimmung bezeichnete
den Beginn des Monats März während im April eine faſt
durchweg günſtige Stimmung herrſchte Jm Monat Mai war
die n des Marktes eine meiſt ſehr ruhige die bis in die
erſte Hälfte des Juni anhielt erſt von Mitte des Monats ab
ſteigerten ſich in den beiden nächſten Wochen trotz der nun mehrfach
hervortretenden Neigung der Fabrikanten mit ihren Reſtlägern
allmälig aufzuräumen die Werthe und S vorzugsweiſe für
Exportzucker da zur Deckung von Abſchlüſſen für die Monate
Juni und Juli größere Poſten aufgenommen wurden DerMonat Juli eröffnete zunächſt in abwartender Haltung die
Kaufluſt belebte ſich aber ſehr bald Einen recht ſtillen Verlauf
nahm das Geſchäft im Anfang Auguſt daſſelbe hob ſich aber zu
Ende des Monats etwas Der erſte Monat der neuen Campagne
brachte uns zu Anfang ſehr ruhiges Geſchäft bei unbedeutenden
Umſätzen Mit Beginn des Oktober entwickelte ſich bei mehrfach
ſchwankenden Preiſen ein ſehr lebhafter Verkehr der indeſſen
während der erſten beiden Wochen meiſt nur die Deckung des
Jnlandsbedarfs betraf Zu Aufang des Mongt November
herrſchte eine etwas mattere Haltung da dem reichlichen Angebotnicht genügende Kaufluſt gegenüberſtand Jm letzten Monat
des Jahres machte ſich gleich zu Anfang im Rohzuckergeſchäfteine Vedentende Bewegung geltend die Rohzuckerpreiſe waren am

Schluß des Jahres 1887 durchſchnittlich 4,70 8,30 M höher als
gleichzeitig 1886

Der Gang des Geſchäfts in raffinirtem Zucker war im
ahre 1887 befriedigend Jm Anfang des Jahres waren die
reiſe niedrig und die Stimmung wenig vertrauensvoll ſpäter

machte ſich aber auch hier die allgemein günſtigere Lage des
Artikels geltend die Ausfuhr von Raffinaden war fortgeſetzt be
friedigend und der inländiſche Konſum zeigte eine derartig große
Zunahme daß die Vorräthe von raffinirtem Zucker in der zweiten
Hälfte des Jahres in erſter wie in zweiter Hand ſich dauernd
auf einem niedrigen Stand erhielten

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlkin 18 Juli Pol Präf Weizen guter 17,60 18,00 mittel
16,90 17 ,30 geringer 16,20 16,60 Roggen guter 12,50 12,70 mittel 12,30

12,50 geringer 12,10 12,30 Gerſte gute 16,60 18,40 mitiel 13,90 15,70
e a Hafer guter 13 13,70 mittel 12,80 13,10 geringer

t

Berlin 19 Juli Amtl Weizen per 1000 kg Loco ohne Umſatz
Termine behauptet ündigt 700 t Kündigungspreis 166 M Loco 162
180 M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 165,5 per dieſen
Monat per JuliAug 165,75 166,50 166,25 bez per Aug Sept

per Sept Okt 167 75 168 167,50 168 bez per Ott Nov 168,50per Nov Dez 169 169,75 bez
Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco

ohne Wie Termine c Gekündigt t Kündiguigspreis Loco
166 180 M nach Qualität Lieferungsqualität 168 per dieſen Monat

v 7 M
Roggen per 1000 kg Loco Mittelwaare flau feine behauptet Termine be

t Kündigungspreis 128 M Loco 119 128 M nächhauptet Gekündigt 2 s 1Qualitat Lieferuugsqualität 127 inländ mittel 122 124,5 beſſerer 25
ab Bahn bez per dieſen Monat abgel Anmeldungen vom 13 d 125,75 verk
per Juli Aug 127,75 bez per Aug Sept per Sept Okt 131 131,5
r bez per Okt Nov 133 138,25 bez per Nov Dez 135,75 135 beg

ez

Gerſte per 1000 g Still Große und kleine 112 184 M nach
Qualilät Sutgserſte 112 122 M

Hafer per 10060 kg Loco ſtill Termine wenig verändert Gek 200 t
rn 217 M Loco 112 137 M nach Qualität Lieferungsqualität

117 pommerſcher 126 130 ab Bahn bez preußiſcher 123 125 ab Bahn
bez ruſſiſcher 112 122 frei Wagen bez per dieſen Monat per Juli
Aug 116,25 bez per Aug Sept per Sept Okt 116,25 116 116,25
bez per Okt Nov 116,5 bez per Nov Dez 117 bez

Magdeburg 19 Jnli Gebr Friedeberg Landweizen 172 177 Weiß
weizen glatter engl Weizen 164 168 weizen 162 166 Roggeniergerſte 129 136 Landgerſte 123 128 Hafer 120 133 W
ür

Nordhauſen 19 r Amtl Weizen 16,00 16,50 Roggen 14,00
14,70 Gerſte 13,00 14,50 Hafer 14,50 15,00 M S

Stettin 19 Juli Weizen ſtill loco 160,00 167,600 per Juli
Aug 167,00 per Sept Okt 169,00 Roggen ſtill loco 118,00 184,00
W M Aus 124,50 per Sept Okt 127,50 Pominerſcher Hafer loco 117

Breslau 19 Juli Roggen pr Juli Aug 120,00 pr Sept Okt
126,50 per Okt Nov 129 50

Hambur 19 Juli Weizen loco ruhig holſteintſcher loco 172
bis 175,00 gen loco ruhig Deren loco 136 dis 140,00
ruſſiſcher loco ruhig 87 bis 90 Hafer ruhig rſte flau

Köln 19 Juli Telegr Weizen hieſiger loco 19,25 fremder loco 19 75
v 17,80 hieſiger loco 14,25 fremder loco

1475 per Juli 13,25 per Nov 13,75 Hafer hie loco 14,00
Wten 19 Juli Telegr Weizen per Herbſt 7,30 Gd 7,85 Br pet
jahr 1889 7,70 Vd 7,75 Br Roger per Herbſt 95 Gd 00 Br

per Frühjahr 1889 6,22 Gd 6,27 Br Hafer per Herbſt 5,48 Gd 5,53 Br

S el n t ſchw Herbſt 6,97 GJ Peit 19 Juli elegr oco ach 976 o De per Frühjahr 18697,40 Gd 7,42 Br FZaſer er Herbſt 5,02 87

Paris 19 Juli nachm Telegr ußbericht Wetlzenz Juli 24,75 S 24 60 e hen gert 21
Bern ruhig ger Juli 13,60 per Nov Febr 14,25

Paris 19 Jult abends Telegr We feſt per Juli 24 75per Aug 24,75 per SeptDez 24,75 per Nov Febr 23,90
Kgeet r Wirt e Schlußbericht Weizen ſteigend

gen r ro m 19 Juli Telege Weizen per Nod 200 Roggen per

New ork 18 Juli Telegr Rother Winterwelzen loco 90 per Juli
per Aug 89 per Dez 92,

h W 37 York 19 Juli Telegr Anfangsnotirungen Weizen per
9

n

Kaffee
Hamburg 19 Juli Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sagin vorm e d h Santos

per Juli 66 per Aug 63 per t e r Dez Schwa19 Juli nachm 3 Uhr Schlußbericht Kaffee good
average Santos Juli 65 Aug 62 per Sept 59 Dez 55 ig

ſfee good ordinary 38Amſterdam 19 Juli JavaKaHavre 19 Juli Vorm 10 Uhr Telegramm von
ler NewYork ſchloß 10 Poi in e e t et imann

r geſte

Hayvre 19 Juli mm von PeimannVorm 10 Uhr 30 M Tel
a r e dar Santos Juli 79,00 behauptet Sept

e
evorath in S n a den Ver e 90 600

Verlaufe ſeit letzter Depeſche 91,000 Sacg Preis von ordnFettwagaren Geſchäfts hat
ungen dargeboten

ri

nur wenige erfreuliche Erſche

10000 nach Trieſt De Europa 8000 e
Turs auf London 2910 enden de m n

r



Zucker
Magdeburger Börſe

ſſelſpiritus für 10,000 i loco ohne Fas W gr bei e V Jienereiſſht Pnamſhaſt
edigt Anzeigen

e t Trinitatis den 22 Juli predigen
Vormv Uhr Archidiak Pfanne undv r der a zt ent Spiritus per 10,000 o ohne ver 10 r be nde e e42 g 19 l M nominell 51,00 do Abendmah 6 Uhr n verm19 Jull e her i Zu e e e dackcer Vontag gende 8 ühr Diak Richter 2 Uhr7 e armnigea San un 76 Jl iſneie re dmahlsfeterGrannlated t re J 22 Sptritus r u Sept mit Bü e ottesdienſt Ugem Beichte und Aben PaſtorSe r v e le ehe a e d en96 24 00 22 65 22 90 er ecſrentt 32 50 per Sep g er 100 100 exc Okt 51,2 0 do Derſelbe Diemi igt Beichte und

3007 1630 16 90 r r per Gept tler St e rn an heeth der Vormer 88 30 19 00 Bre An d ar per Aug Juli Wäch Döerpred r oſp e7 b 16130 Aug uli Aug 32 o u s 21 Br per Vorm 10 Uhr t e 7 r Paſtor emera 19 Juli Ruhig 19 Juli r Werdranheehe a prine 21 Br dmahl t Nie markt Vorm 8 UhTenden am 18 Juli M mburg S i l per Juli 44 Aben m Diethe ws ann V der
29 25 va a t ruhi Kand Di or D Hoffm ic za a 2 Wäre n J 4 ver Juli 44 75 u Sr ad Uhr i en Nachm 2 Uhr re F 7 7028 25 m e n per Sept r rie Beichte und Abendmahlsfei s Vorm 10 Uhr a 2a o e e a e a e Juweltor i e rGem e i ver u 410 ver Sept De rtoffeln 100 kg Slauva Porm 10 d Peter Freitag abends 8 e Vorm

Tendenz am 19 W rer I Produkt ver Kartoffeln 00 8,75 T r 100 e Sonntagsſchule Hilfspre Jm ſtädtiſchen tech 10 Uhr Dom
h a B Hamburg Berlin 18 Jun Ha Kartoffeln 3,40 8,80 ſtunde Land r Maler u keine Derſelbe

h Br FRorduguſen en Mihneh4 00 M Her 40 7,80 un Nberr n n i Se r Zathot reL h gr u UPräſ Richtſtroh 4 r Uhr Konſ Ra Morgens 8Sept 1 V o Berlin 18 Juli Pol Präſ Stroh 5,00 5,25 Hen 00 00 M S t erſte ehamt m ch e F
e e Rordbalſen 19 J Cntl S ehe mirt germ ſie iihe ge un en tSan We d Br 7300 6 ipziger Börſe vom 19 Juli meine Je e e eredhe her ging

der e Rendement Leipzis Sächſ W o ein c Uhr Predigt und um lungsſaal Giebich ttesbie e Aug 14 u di o 4 an e e San ligen Gemeinde r 3 rHamburg i e Akt 14,35 I Produtt L e en 2435 a 168 traße 19 vorm 9 b r Kindergotteedie annt an Bord Ham un Rübenrohzucker 14,45 3 en 93,60 4 1 103,00 m m von 2 bis 3 ier Zutritt für jedermr See hin de gun Ua der Sie e 3 i n lebte r Abendgottesdienſt Freier Zutr gottesdienft Mittelſtraße 10 vormHam fret an Aug d 88,00 do 16876 ttese u e e er e yelee ter ging900 e Jnli el r n v W z vo za 8 533 n 27 des h a un ugure
London ruhig loco rentenbr Na Ludwig ſeer a rn S e e e W e e l e vie z diend s e S Se en Koſt ehe Sg uptet vados 5 t Altenburggei 335 00 G 10 do ec u Co 201,00 nriette Karl Joeſtel un alt Drer r Vit beha Okt Jan 36,80 cer Fair reſining Musco lus Tepiitz 335 nitz v Rieb Schloſſer hann Der Rechtsanw ig

i Telegr Zu 17 Auſſig 5oſog 125,60 P 1 S8yz Kammgarnſp 9000 nd Hanfſack H Halle und Les Re dert 18 u z Böhm Weitb it A 150,50 t Malzf Schkeud 190,00 via v u oſalie Löwenheim ecke un

t en galt Segen e e i e Sandhel der e Cheſtan
T

c e n s Je don o0 e h e ä 6 e Fabr 700 p e e ſhelnne Buiſe z im r1 r 7 75 an derlin ant der mun aerr de S e Standard white loco 7,10 Eiſenb t A 167 393 13 S meh 38 en 56 Wadtvig Zar t e iſſtr d 124 und
S Gtettin d Juli De loco 10 S Altenburg t A 125,50 s Thür Gaesgeſ Lyz 151 506 FüſilierRe e Friederike Marie
200 C r Aug dch 7 igend Standard white z VDurehodenb t 306 7 hit verein Chriſtian tierwald ein S HgnriyBr 00 Gd pr t leute ſteigend Type 7 S Thür Br V S 13450 Giebichenſtein brikarbeiter Max Stie Malermſtr AuG Srenen W ne e er e Kred a z do St Prior Geboren Dem Fa erhöhe 5a Dem S Fae

i em
g Telegr Aug 177 Br per Dank a 179,00 G Ver S Thür Parf Wo Max Kurt Pfänn e Wibelmſte 1 a Be v Jut n Br per Anfangscourſe 9 Allg D Fr i 1260 o u 69506 Paul a Tin Alfred ehe 8 nweiß e e S nie Telegr Petroleum d 5 o Setter Pa Dblig 10300 Killient Belger eine 5 nie T Vedig Gr n S

ehe S h ne Berend Lihee hre o I teien Part 906 ehe Chriſtian en We vo e S

ine H e 00 i n een dert S vhlechhia 72/ Gd Rohes z S c Wevn i aecſobrr Glauzig 1 em S GBriderſtr 12 Dem n Zimmermann Se
e e ha eine Certiſeate di Steti u W e 8 Zugerlaffnerſe dal 192 Sie Bee Vigitzwi S Brauhausgaſſe 21 J guuehort 6 E Spiritus 10,000 do Dist 111,25 Obl Ma 2 iedrich Ludwig

1 à 1000 Bank F Ausl Eif P ittel ein in Fr guſth e e e ceeeh 3 r eboſt e ſigTepli 19225 Wicth Zudwis Wenn haler Auguſt e e an Sd l e al Aer edren M da diſn Bee a n e Wo u Er Attertaſſe 9 denn Senat er tna S ß Akt Pr u 4 do 756 Karl Gr Ri ann AlfonsKündigungspreis S fo verſteuerter loco ohne Fa Jn Prior ich Ndw 86 K toph Andreas Herm Hermannper Juii Aug 10 000 Stamm s v 1872 s Chriſtop mann Kühnee gen in en See o er b e en 92 80 h e Wie 8675 6 r r 13 Karl Heinrich Blum
e l Ferbzgene e eere h e Dex e a d We Swioger SargM 51,9 51,6 per 52 10 51 90 Schuldverſchr 103 5 Dux Boden 00 b T Saalberg 26 Tnggpreis per Juiug per Okt Nov 50 do tm 57,50 bz Em 1871 86,0 n 5 M 25 eb Grundmann b f T Friedaurgſchnittsp 52,0 52,90 bvezahlt l 3 e Na do 1874 106,70 Pauline Erneſtine ſtr Auguſt GiebeSept Okt 1 Kündigung nern e b do 1606 The rau s Schneiderm mentenmacherS m e be Sit n v e W a W c T S 38 z Mir e De en l Ala 5 M 11 T

u

e Lurch u Sept e h ver v S w n 118,50 G Go 2 Bern Märcker ohanne
onat 32 S B 137,50 dz6 o Gold 107 ini mh Wie de 6 Halle e 73,10 z Brag Turnau S e e er Maſchinen 9 2 3i 19 Jutl S e r ttegibſ derfabr 108,00 e 8738 e ger Winte 9225 656e 40 M Ab Speicher unter freier o Korbisd u u Magdeb 8 S 248,00Soco u 106,1 nO M Verbra Aktien 4 t 136,90e h Mi 91,25 8 u t W et 3 m e an o oe F so Jathener Sie mann Von S Nueen

1 ö e a a e a
liner Vörſe 19 Juli D 1860er Loo 8 e a zat 135,75 bz r 1 1103,30 G z Maſchinen Schaede 153,50ver onds aiige it Steht s r d h S ſorros tehe Nette ſorgen S lceeee en e e r n gen eSenhhe Reie anteie 4 u n W a e den weiger La 4 165008 w A le veguedo 4 Kredit 0 b Em v 104,10 archütte 00 bzS 00 4 97 do 79 Donnersm A 6 78Preuß teppl do 3 104 S ist 97,20 bz mer Bank 99,80 bzG de do 4 tm Union St Pr Lit 27,60 bzva Eguldſchene e 35 m h 1871 s 90 bz zen Diskonto 108008 do do 80 4 W Bergbau 2 128,10 bzGSia e ehe 1855 z i er Rheiſhe ü TDearos deuen v S 110h0Staats e 4 05,80 d s a 20 M 4 97,40 bz Koöburger Kredit 4 iniſche III E erte e 4 u n g 4 106,40 bzGSee S e 3 n b Danziger Privatbank 4 so leere Vr Wernia u Shamroch 75 bg Pfandbriefe l 101,50 G e eiten e DariGheer Jan ſiocaol her n atte e

7 an e uSandſoithihe Senat /2 101,80 b e i 10 böG Heer esbant 166,90 5 81,80 G konv 70,50 baHandſgain Cunr Pidbrfe t a e 423 Deutſche re eiſchaft u t Sohne de Gold 4 n ie ren Wri ch z
neue un Gotd ichtig do Ge n 60 4 806 Böhmiſ r M Pr 5 F7Wihe njt u S 101/80 t don ſern o do en t 21425 b n wer z 107809 WementSſprenß Pfandbrie 53 101,50 b Siug y neten ises i 90 DiskontoKommandit e l An 81,75 nir A B 4 132,00 B

Veſhrenh do We cere hee e Faboy d wer d h r nRentenBriefe 4 10525 h o r en 86,30 Kaſchan Wo 74,60 ba feſ Cement r 13250 bLage ectice do nene S Settede e Fallerbant t u Kronpritg Rudoſ w S Schleſſche Zinthütte Str bote

eine S J e Der Dis alte ten ei g s do Gold Renie mit e Verringbant 4 1110,50 G Heſterr ggranz e 1874 3 773 6 en 73 86

i 8ber e 3 rbi ee r len7 9 r e 7Z2 auSe L t e z n Diskonto 1 Oeſterr Staatsb n p isss z G d agdeb a per dabei 165,00 BSraunſhe 20 Thlr Los i Sieg cher Bant Verein l de r Gelrpr ehe n 8Der iel e Jn u ausk Eiſenbahn Mag durger Pas balbant i 006 ges brieſen z60 10 b e 5 s
KölnMi ine 3 u St Prior Aktien 0 b J n 60 ler Verein 00amburger Staatsren 25,506 St 53,50 bzG Male than 4 98,90 üdöſt n Leopoldsha mmi 44 1142 zininger Looſe b ger Kredit 114,75 b Oblig 79,75 bzG igt u Winde Gu 4 1111,00e v e 4 r J e e gert tlant Sie Ungar Reneihen n 38 So Lider t i so bas
Sachniche Sta 392,90 12d 90 bz6 Norddt r it Anſtalt 4 v do I 00 bz6 Dortmue Ken miſche W m Ia Deſtecreſchiſche gred Ananas d Oſt 5 102 b

oden Kredit 139,50 bzB II e e 94,90 bz
nun und ausländiſche a rn Enſchebe 779 z u e 108,25 b ch vwwe 352 WechſelkursOff othelen Pianebrieje b do Wetten 5 o z irivo 3 73 v 8T 16940 bz

e e 102 75 b Se v n e geihscent nene da z e 8150 646 Amſterdam änin 8 8m W enlte t e n nie Bin Handel h er n n e änt m eHyp van n c e 5 533 S ſiſhe 8 gen 126,50 r molenit 93,50 grißs k g u

el e h en lenu ra Iabg 37 106 Marienbu 156,00 bz n 4 80 RybinskBo 4 2 bdo 100,10 bz iedr Franz m imariſche Ba 4 108,50 bzG anKozlow 485,70 bz10 abg S Meclenb Fri 108,20 b58 We e Sia bligation 50 bz III rzb e 100,00 G Niederſchl Märkiſch gar Weſtfäliſche Ban Ruſſ NikolaiOblig 93,5 uo
de 4 röb 3 95,30 B dhauſenErfurter 00 b SchujaJvanowo 30 Bank DiskoBau Hier z Sie hige Nerdweitbahn 2 Eiſenbahn Prior lktien ihrein eP Be e e 10650 65 und Obligationen Se 69878 r a en ae Pfdb unkdb z 1 8 h r Stisdahn Akt 773 Verſch 40/ n Raen Wien IV 2 2 reergbact Wien

er III 4 1106,40 b Ruf e ieneſbare Ro 125 z r rke r Z31, p 5 75,90 ParisPr cent Bod Kr Pfdör r 7 e 45,75 d e r g Ali E c gareloe Selo zfug

do ue e S ren e r JndufſtriePapiere v 20,35do W wegt Ihre g i e el 148 76 o a wuigimdt cent 20436

2 41 eVodentredit chen e Beine Ken z a neSü I n do Uwionbrauertt 121 90 zdentredtt Pantte Aktien BerlinHambürg III 104,25 Brauerei mperi 80,85 ve e e z See ee T 12,90 bzG 4 26990 zen a Komm a r t KRuſſiſchenet o n en L 108 de e e o75 bz Maſchinenfabrittalieniſche Rente n Ober 117 4 echtnur 88 Maheeh halbe v iLiſſabon h ehe a 7 67 30 bzB WeimarGerg
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